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Wie Kommunalpolitik funktioniert
Das neue Haigerer Stadtparlament hat seine Arbeit aufgenommen – Wer ist wofür zuständig?

HAIGER (öah/rst) – „Wie
heißt eigentlich der Herr Ma-
gistrat mit Vornamen?“Über
diese Frage eines Kindes
mag man schmunzeln – na-
türlich ist bekannt, dass der
Magistrat keine Person, son-
dern ein Gremium ist. Aber
dennoch gibt es viele offene
Fragen über die Funktions-
weise der kommunalen
Selbstverwaltung, oder der
„kommunalen Familie“, wie
es manche nennen. Am Mitt-
woch (21. April) fand die
konstituierende Sitzung des
Haigerer Stadtparlaments
statt (Ergebnisse standen
bei Redaktionsschluss am
20. April noch nicht fest) –
wir wollen in diesem Artikel
einige Zusammenhänge der
kommunalen Selbstverwal-
tung erklären.

Am 14. März wurde in Haiger
und den Stadtteilen gewählt.
Entschieden wurde über die Zu-
sammensetzung der Stadtver-
ordnetenversammlung, der 37
Frauen und Männer angehören.
Die Ergebnisse: CDU 35,88 Pro-
zent/13 Sitze im Parlament),
SPD (18,64%/7 Sitze), FDP
(11,09%/4 Sitze), FWG (28,61
%/11 Sitze), AFD (5,78 %/2 Sit-
ze).
In der konstituierenden Sit-

zung wurde auch über die Zu-
sammensetzung des Magistrats
entschieden, dem neben Bürger-
meister Mario Schramm (der
Rathaus-Chef ist auch der „Spre-
cher“ des Magistrats) noch sechs
weitere Personen angehören.
Diese werden in der Regel von
den Fraktionen aus den Reihen
der gewählten Stadtverordneten
bestimmt, sodass Nachrücker
ins Parlament berufen werden.
Es ist aber auch möglich, nicht
gewählte Parteimitglieder – und
sogar externe Bürger, die kein
„Parteibuch“ besitzen – in den
Magistrat zu entsenden.

Der Magistrat

Neben dem Stadtparlament
sieht die Hessische Gemeinde-
ordnung „HGO“ eine „Regie-
rung“ vor, die die laufenden Ver-
waltungsangelegenheiten erle-
digt sowie die Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung
vorbereitet und ausführt. Dieses
Regierungsteam heißt „Magist-
rat“ – daher wird die Hessische
Kommunalverfassung auch als
„Magistratsverfassung“ bezeich-
net.
Der Bürgermeister als Vorsit-

zender des Magistrats steht
nicht, wie in anderen Bundes-
ländern, allein an der Spitze der
Stadtverwaltung. Der ehrenamt-
liche Magistrat mit seinen Stadt-
räten wird vom Stadtparlament
nach dem Verhältnis der auf die
einzelnen Fraktionen entfallenen
Stimmen gewählt, sodass in der
Regel alle maßgeblichen demo-
kratischen Kräfte auch im Ma-
gistrat repräsentiert sind.
Der Haigerer Magistrat trifft

sich regelmäßig montags im Rat-

haus, angesichts der Corona-
Pandemie fanden zuletzt auch
Telefonkonferenzen statt.
Der Magistrat ist für das „lau-

fende Geschäft“ der Stadtverwal-
tung zuständig. In der Regel
wird in den Sitzungen über so
genannte „Magistratsvorlagen“
gesprochen, die zuvor von den
einzelnen Fachdiensten des Rat-
hauses vorbereitet wurden. Auf
Wunsch des Magistrats können
auch die Ersteller der Vorlagen
(Sachbearbeiter aus der Verwal-
tung, aber auch vom Bauhof,
den Stadtwerken oder anderen
„Außenstellen“) in die Sitzung
eingeladen werden, um noch
Detailfragen zum Thema beant-
worten zu können. Nicht selten
– zum Beispiel bei anstehenden
Bauprojekten – finden auch
Ortstermine statt.
Magistratssitzungen - so legt es

die Hessische Gemeindeordnung
(HGO) fest - sind in der Regel
„nicht öffentlich“. Die Stadträte
- zuletzt waren das Sebastian
Pulfrich, Helmut Schneider,
Winfried Schlemper (alle CDU),
Sigrun Schmidt (SPD), Herbert
Fassel (FWG) und Brunhilde
Franz (FDP) - treffen nicht nur
gemeinsam mit dem Bürger-
meister wichtige Entscheidun-
gen, sondern sie entlasten den
Rathaus-Chef auch bei offiziel-
len Terminen - wie zum Beispiel
Jahreshauptversammlungen, Sit-
zungen von übergeordneten Gre-
mien oder Seniorenfeiern.

Das Parlament, bzw.
die Stadtverordneten-
Versammlung

Die Kommunalparlamente wer-
den seit 2001 jeweils für fünf
Jahre gewählt. Die Bürger haben
großen Einfluss auf die Zusam-
mensetzung, da sie nicht nur
Listen (also Parteien oder Grup-
pierungen), sondern auch ein-

zelne Personen wählen können.
Jeder Haigerer Wähler hatte bei
der letzten Wahl die Chance, ins-
gesamt 37 Stimmen zu verteilen,
maximal drei Stimmen pro Be-
werber.
Die Stadtverordnetenversamm-

lung entscheidet als Hauptorgan
der kommunalen Selbstverwal-
tung über alle wichtigen Angele-
genheiten der Kommune – zum
Beispiel die Finanzen, die im
jährlichen Haushaltsplan nieder-
geschrieben werden. Die ge-
wählten Abgeordneten arbeiten
ehrenamtlich, erhalten in der Re-
gel eine Aufwandsentschädi-
gung in Form von Sitzungsgeld.
Wählen lassen kann sich jeder,
der seit mindestens sechs Mona-
ten mit Hauptwohnsitz in Haiger
gemeldet ist und das 18. Lebens-
jahr vollendet hat.
Zu den Aufgaben der Stadtver-

ordnetenversammlung gehört es,
über Vorlagen der Verwaltung,
die der Magistrat vorberaten hat
und Anträge der Fraktionen zu
beraten und zu beschließen.
Außerdem kontrolliert das Parla-
ment die Verwaltung.
Die Parlamentssitzungen sind

grundsätzlich öffentlich und fin-
den in Abständen von jeweils
zwei Monaten statt. Bei dringen-
den Angelegenheiten sind Dring-
lichkeitssitzungen möglich. Die
Sitzung wird vom Vorsitzenden
oder der Vorsitzenden der Stadt-
verordnetenversammlung gelei-
tet (zuletzt Bernd Seipel, CDU).
Diese Person ist Mitglied des

Parlaments und wird aus der
Mitte des Parlaments gewählt.
Der Vorsitzende (oder die Vorsit-
zende) ist Repräsentant der
Stadtverordnetenversammlung
nach außen und bereitet in Ab-
sprache mit dem Ältestenrat und
Magistrat die Sitzungen vor. Er
muss – so will es die Hessische
Gemeindeordnung - trotz mögli-
cher Parteizugehörigkeit absolut

unparteiisch vorgehen.

Die Ausschüsse des
Stadtparlaments

Damit die Stadtverordnetenver-
sammlung gut vorbereitet die
Beschlüsse fassen kann, werden
die Vorlagen in Fachausschüssen
vorberaten. Diese Ausschüsse
geben mit ihren Beschlüssen
dann die „Beschluss-Empfehlun-
gen“ an die Stadtverordneten-
Versammlung.
In der Besetzung der Ausschüs-

se soll sich die Zusammenset-
zung des Parlaments widerspie-
geln. An den Ausschusssitzun-
gen nehmen neben dem Bürger-
meister (für den Magistrat) auch
Mitarbeiter der Verwaltung teil,
um Nachfragen und Details er-
läutern zu können.
Auch können Experten und

Vertreter zum Beispiel von der
Jugendpflege oder dem Auslän-
derbeirat eingeladen werden,
um die Beratungen zu unterstüt-
zen. In Haiger gibt es drei Aus-
schüsse. Neben dem Ausschuss
für „Umwelt, Bauen, Stadtent-
wicklung“ (UBS) und „Jugend,
Sport, Soziales, Kultur“ (JSSK)
tagt als letztes der „Hauptaus-
schuss“. Dieser hieß früher
„Haupt- und Finanzausschuss“
(HFA) – aktuell kommt das The-
ma Hessentag hinzu, sodass er
als „HFH“-Ausschuss firmiert.

Entscheidungsprozesse
im Stadtparlament

Die Tagesordnung für die Stadt-
verordnetenversammlung legt
der Stadtverordnetenvorsteher
mit dem Magistrat fest. Es kön-
nen von den Stadtverordneten
Anträge oder Anfragen hinzu
kommen, aber auch Initiativen
des Magistrats. Anträge sollten
einen konkreten Beschlussvor-
schlag enthalten, aus dem her-

vorgeht, was und warum etwas
beschlossen werden soll - und
wie die Umsetzung finanziert
werden kann. In den Ausschüs-
sen und den Stadtverordneten-
Sitzungen können die Fraktio-
nen öffentlich Stellung zu den
Anträgen nehmen – nach der
meist öffentlichen Debatte
kommt die Abstimmung. In sel-
tenen Fällen (z.B bei Grund-
stücksangelegenheiten oder sen-
siblen Vertrags-Themen) kann
die Öffentlichkeit kurzfristig von
der Sitzung ausgeschlossen wer-
den.
Wird ein Antrag vom Stadtpar-

lament mehrheitlich angenom-
men, geht er zur Umsetzung an
den Magistrat und an die Verwal-
tung. Für alle Bereiche gelten die
Hauptsatzung und die Ge-
schäftsordnung der Stadt Haiger.
Dieser Bericht entstand mit we-

sentlichen Informationen aus
der Broschüre „Die kommunale
Familie“, die vom Hessischen
Städtetag, dem Landkreistag und
dem Hessischen Städte- und Ge-
meindebund herausgegeben
wurde. Die sehr informative Bro-
schüre ist unter dem Stichwort
„Kommunale Familie Hessen“
als PDF im Internet zu finden.
Wichtige Informationen zu

Sitzungen des Parlaments oder
der Ausschüsse sind auf der Hai-
gerer Homepage im „Sitzungs-
dienst“ zu finden. Unter
www.haiger.de/rathaus-poli-
tik/politik/ sind Beschlussvorla-
gen oder Pläne zur Tagesord-
nung abzurufen. Die Sitzungen
der Ausschüsse und des Parla-
mentes sind öffentlich. Aller-
dings müssen sich Besucher
(wg. Corona) vorher anmelden.
Informationen dazu gibt es im
„Sitzungsdienst“ oder in den
Einladungen, die regelmäßig in
„Haiger heute“ als Amtliche Be-
kanntmachung abgedruckt wer-
den.

37 Stadtverordnete bestimmen die Geschicke der Stadt Haiger. Im Moment tagt das Gremium angesichts der Corona-Pan-
demie in der Stadthalle. Allerdings wird ein neuer Tagungsort benötigt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Nach Unfall
Zeuge gesucht
Karambolage auf der Kreisstraße

HAIGER-SECHSHELDEN
(pol) – Nach einem Unfall mit
drei Verletzten, der sich am
Mittwoch, 14. April, ereignete,
sucht die Polizei einen Audi-
Fahrer als wichtigen Zeugen.

Bei dem Unfall auf der Land-
straße zwischen Manderbach
und Sechshelden wurden drei
Insassen eines silberfarbenen
VW Passat verletzt, der gegen
16.30 Uhr in Richtung Mander-
bach unterwegs war. Am Aus-
gang einer Rechtskurve setzte
der 18-jährige Fahrer zum
Überholen eines roten 1-er
BMW an. Vermutlich bei über-
höhter Geschwindigkeit geriet
der VW auf die Bankette, und
der Fahrer verlor die Kontrolle
über seinen Wagen.
Er kam nach links von der

Fahrbahn ab und prallte gegen
ein Betonrohr. Die Wucht des
Aufpralls katapultierte den
Passat in die Luft, letztlich lan-
dete der VW auf der Wiese.

Der in Haiger lebende Unfall-
fahrer trug Prellungen davon.
Die beiden ebenfalls 18 Jahre
alten Mitfahrer aus Haiger und
Dillenburg erlitten Rückenver-
letzungen und Prellungen. Ret-
tungswagenbesatzungen
brachten die jungen Männer in
umliegende Krankenhäuser.
Der VW Passat musste von der
Unfallstelle abgeschleppt wer-
den. Durch den hochgeschleu-
derten Dreck blieben Schäden
an dem BMW zurück.

Fahrer eines Audi-Kombi
wird gesucht

Im Zusammenhang mit dem
Unfall sucht die Polizei den
Fahrer eines weißen Audi Kom-
bi S6, der ebenfalls auf der
Strecke unterwegs war und
den Unfall bemerkt haben
müsste. Die Polizei Dillenburg
bittet ihn, sich unter der Ruf-
nummer (02771) 9070 zu mel-
den.

Räume im Bahnhof
aufgebrochen

Haigerer Polizei bittet um Hinweise

HAIGER (pol) – Zwischen Mit-
te März und Mitte April drangen
vermutlich mehrere Unbekannte
in den Bahnhof Haiger ein und
sorgten für einen hohen Sach-
schaden.
Der Bahnhof ist zur Zeit unbe-

wohnt und ohne gewerbliche
Nutzung. Der Eigentümer nutzt
das Gebäude als Abstellfläche
für verschiedene Verkaufsartikel.
Wie die Polizei mitteilte, wur-

den mehrere Räumlichkeiten
aufgebrochen und durchwühlt.

Teils wurde regelrecht Vandalis-
mus betrieben. Ob auch Gegen-
stände gestohlen wurden, kann
im Moment nicht gesagt werden.
Fest steht, dass ein sehr hoher
Sachschaden (5000 Euro) ent-
stand.
Der Polizeiposten Haiger bittet

um Hinweise aus der Bevölke-
rung. Wer verdächtige Beobach-
tungen gemacht hat, wird gebe-
ten, sich beim Polizeiposten Hai-
ger unter der Telefonnummer
02773/4690 zu melden.
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Sonntag, 25.4.: Haiger: 10.30 Uhr,
Gottesdienst (Livestream über you-
tube), Kirchspielgottesdienst für
Haiger, Rodenbach und Steinbach.
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 18 Uhr, Gottesdienst.
Anmeldungen in Haiger unter
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
In Rodenbach unter gottesdienst-
rodenbach@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
In Steinbach unter
gottesdienst-steinbach@
kirchengemeinde-haiger.de oder
Tel. 02773/4749.
Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12) So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):
Keine Präsenzveranstaltungen.
Gottesdienste werden auf YouTube
ausgestrahlt.

Evg.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße): Sonntag 10.30 Uhr, Got-
tesdienst; Anmeldung zum Prä-
senzgottesdienst ist immer erfor-
derlich:Anmeldung@efg-haiger.de.
Neuapost. Kirche Haiger (Frauen-
bergstraße 4):So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Kein Präsenzgottesdienst. Aktuelle
Online-Angebote unter der Adresse
ev-kirche-allendorf.de.
Persönlich: Auf Wunsch kommt
Pfr. Böckner zum Besuch vorbei.
Vereinbaren Sie einen Termin,
wenn Sie sich ein Gespräch oder
Gebet wünschen. Schriftlich: per
Brief, E-Mail (michael.boeckner@t-
online.de), Facebook
(https://www.facebook.com/ev.kir-
che.allendorf oder www.face-
book.com/EvKircheHaigerseel-
bach).Telefonisch: Pfarramt Allen-
dorf, Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es über
www.ev-kirche-allendorf.de. Gottes-
dienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und eine Jugendandacht „Ins-
piration“ gibt es auf dem Youtube-
Kanal „Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.
Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Bis Ende April finden keine Prä-
senzgottesdienste statt. Jeweils ab
9 Uhr gibt es Online-Gottesdienste
unter www.kirchengemeinde-dill-
brecht.de/youtube.
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
So.: Präsenzgottesdienste 10.30
-11.30 Uhr; am 1. So. im Monat: 18 -
19 Uhr.Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bi-
bel- und Gebetskreis.

Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. (27

Plätze), derzeit fraglich. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. im Mon. im
Vereinshaus, jd. 3. im Mon. in der
Kirche).Di.: 19.30 Uhr, Frauentreff
(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Mütter-
kreis (jd. 1.). Mi.: 20 Uhr, Projekt-
chor. Do.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe
(jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
19 Uhr).
Flammersbach, ev. Kirche: So.:
10.35 Uhr, Gottesdienst (22 Plätze).
Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letzten).
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstun-
de; 18 Uhr Mädchen- u. Jungen-
jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Zur Zeit finden keine Veranstaltun-
gen im Gemeindehaus statt.
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.Mo.: 10 Uhr Gemein-
degebetskreis; 18.30 Uhr,Teenkreis
- Lighthouse.Di.: 9.30 Uhr, Frauen-
gesprächskreis (jd. 3.); 17 Uhr, Jun-
genjungschar (2-wöchig); 20 Uhr
Hauskreis (2-wöchig). Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.); 16.30
Uhr, Die wilden Kids im Abenteuer-
land (jd. 3.). Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst (wird
auch als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen
(jd. 1. im Mon.).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Gottesdienste und Veranstaltungen
finden bis auf weiteres nicht statt.
Gottesdienste sonntags im Wech-
sel um 9.15 Uhr und 10.30 Uhr in
der Kirche in Oberroßbach und im
GemeindehausWeidelbach statt.
Di: 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge-
meindehausWeidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jd. 1., 3. und 5.So. um 10.45
Uhr und 2.So. um 14.30 Uhr Wort-
verkündigung. Mi.: 20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend.
Di.: 18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Teenkreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-
betskreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Präsenzgottesdienste.
Teilnahme nur nach Anmeldung
über die homepage www.haiger-ro-
denbach.de.Gleichzeitig werden
die Gottesdienste auch über den
YouTube-Kanal (FeG Rodenbach)
live gesendet und können dort zu
jeder Zeit angesehen werden.
Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr. Mo.:
14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.Di.:
19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemein-
dehaus.Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für
Babys und Eltern, ev. Gemeinde-
haus;Web-Andachten sonntags ab
11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstun-
de. Kinder und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13 Jahre),
Vereinshaus. Mi.: 18-19.30 Uhr,

Teentreff (14-16 Jahre), ev.Gemein-
dehaus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 Jahre), Vereins-
haus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Christl. Gemeinde Steinbach (Am
Stollen): Keine Veranstaltungen.

Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream.Do.: 19.30
Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Herz Jesu“Dillen-
burg:
Die Vorstände der Pfarrgemeinde-
räte, sowie Mitarbeitende aus Ver-
waltung und Pfarrteam haben mit-
einander entschieden, dass die
Präsenzgottesdienste der Kath.
Pfarreien Herz Jesu Dillenburg und
St. Petrus Herborn aufgrund der

Fallzahlen im Dillkreis bis mindes-
tens einschließlich 9. Mai abge-
sagt werden.Um neben der körper-
lichen Gesundheit die Seelsorge
nicht zu vernachlässigen, bleiben
die Kirchen weiter geöffnet und das
Onlineangebot von „Katholisch an
der Dill“ auf Youtube und Facebook
bringt Ihnen Impulse und Gottes-
dienstübertragungen regelmäßig
nach Hause. Ebenso stehen die
Seelsorger*innen auch weiterhin
rund um die Uhr zur Verfügung.
Und wenn auch die Rosenkranzan-
dachten und dieWallfahrt am 1.Mai
von den Einschränkungen betroffen
sind, wird an diesem Tag doch von
11-13 Uhr rund um die Marienkirche
Niederweidbach ein Pilgersegen
angeboten – für einen persönlichen
Pilgerweg wie auch für die Maian-
dachten finden sich in Kürze in den
Kirchen dazu Gebetsheftchen.
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0 (in seelsorgeri-
schenAnliegen auch 26376-37 und
02771/26376-66, WhatsApp/SMS:
01625390852), E-Mail: herzje-
su@dillenburg.bistumlimburg.de;
Homepage: herzjesu-dillenburg.de.

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdiens-
te in der Region. Viele Gemeinden haben Präsenzgottesdienste ab-
gesagt und bieten stattdessen Stream-Gottesdienste an. In „Haiger
heute“ werden regelmäßig auf Seite 2 die Gottesdienst-Termine der
Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im Moment nicht
aktuell. Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen Daten (inkl. aller
weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar) an die Redaktion
des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn keine Gottesdienste
mit Präsenz angeboten werden, ist diese Information für die Termin-
übersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne könne Sie mitteilen, wo
gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die aktuellen Daten sollten
an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

Gottesdienste melden

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis
22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung
erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kas-
sel) Weitere Informationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst
(ÄBD) finden Sie unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de Hausmüll
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Haiger (Schillerstraße). Foto: Ralf Triesch
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RollendeWerbung für den Hessentag
Zwei Pkw und ein Kleinbus mit dem Hessentags-Logo „Von Freunden umgeben“ foliert

HAIGER (öah/rst) – Drei städ-
tische Fahrzeuge sind mit
dem Hessentagslogo „Von
Freunden umgeben“ beklebt
worden. Bürgermeister Ma-
rio Schramm, der Hessen-
tagsbeauftragte Timo Dieter-
mann und Sonja Wald-
schmidt vom städtischen
Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit präsentierten jetzt
einen Kleinbus sowie zwei
Pkw mit dem modernen Hes-
sentags-Logo. „Das ist eine
weitere Möglichkeit, in der
Bevölkerung Aufmerksam-
keit zu erzeugen und die
Menschen auf das große
Landesfest in 2022 hinzu-
weisen“, sagte Bürgermeis-
ter Mario Schramm.

„Wenn Sie die Autos sehen,
dann lächeln Sie und winken
unseren Mitarbeitern zu“, appel-

lierte der Rathaus-Chef an die
Bürger: „Wir freuen uns und
hoffen, dass der Hessentag 2022
ein tolles Fest für Hessen wird.“
Die beiden Pkw werden vom

Ordnungsamt und vom Bauamt
genutzt, während der orangefar-
bene Kleinbus von den „fliegen-
den Hausmeistern“ Heiko Süß
und Marius Wiesner bewegt
wird. Die beiden kümmern sich
um viele Arbeiten in den städti-
schen Gebäuden in den Stadttei-
len und sind viel unterwegs.
Deshalb werden sie ganz sicher
dafür sorgen, dass der Hessen-
tags-Schriftzug „unter die Leute
kommt“.
Auf der Rückseite des Klein-

busses wurde auch ein großer
Aufkleber des BOB-Projektes der
heimischen Polizei platziert.
„Diese Kooperation freut uns
sehr. Wir sind begeistert, dass
unser Projekt von der Stadt Hai-

ger so positiv mitgetragen wird“,
sagten Oberkommissarin Frauke
Lindauer und Hauptkommissar
Jens Pietsch vom Regionalen
Verkehrsdienst Lahn-Dill, die
sich um das Projekt BOB küm-
mern. Ziel dieser Idee, die es seit
rund 15 Jahren in der Region
gibt, ist es, junge Leute davor zu
bewahren, sich nach Alkoholge-
nuss ans Steuer zu setzen. Der
„BOB“ ist die Person einer Grup-
pe, die nach Absprache keinen
Alkohol trinkt und sich und sei-
ne Mitfahrer sicher nach Hause
bringt. Er/sie trägt die Verant-
wortung fürs Fahren, ist sich die-
ser auch bewusst und kann die-
se Verantwortungsübernahme
nach außen mit dem knallgelben
BOB-Schlüsselanhänger zu er-
kennen geben. In zahlreichen
Gaststätten, Kneipen, und Dis-
kotheken erhält er für sein Enga-
gement ein alkoholfreies Ge-

tränk gratis.
„Unser Ziel ist, dass sich das

BOB-Prinzip in den Köpfen der
Menschen festsetzt. Dabei hel-
fen solche Werbeaufkleber
sehr“, sagten die beiden Kom-
missare. Vielen Jugendlichen sei
das Prinzip bekannt, weil dafür
auch auf Bürgerbussen gewor-
ben werde. Dass ein städtisches
Dienstfahrzeug den BOB-Aufkle-
ber trage, sei eine Premiere, sag-
te Frauke Lindauer.

Bereits im Herbst startete
der große Auflieger von
„Kühne & Nagel“ als
rollenderWerbeträger

Bereits im vergangenen Herbst
hatte die Werbe-Offensive der
Stadt Haiger in Sachen Hessen-
tag begonnen. Unterstützt wird
die Kommune dabei von der Fir-
ma „Kühne & Nagel“, die einen

großen Sattel-Auflieger mit dem
Logo hat bekleben lassen. „Das
ist ein phantastischer Werbeträ-
ger für den Hessentag“, sagte
Rathaus-Chef Mario Schramm,
als er gemeinsam mit Stadtver-
ordnetenvorsteher Bernd Seipel
und dem Vorsitzenden des
Haupt-, Finanz- und Hessentags-
ausschusses, Matthias Hain, den
13,60 Meter langen Anhänger
mit dem schmucken Logo erst-
mals in Augenschein nahm.
Der schmucke Auflieger wird

an allen Werktagen im Umkreis
von etwa 80 Kilometern um Hai-
ger, im Westerwald, im Sieger-
land, im Hinterland und anderen
benachbarten Regionen unter-
wegs sein“, versprach Terminal-
Manager Klaus Buchner von
„Kühne & Nagel“. Und in der Tat
haben schon viele Haigerer Bür-
ger den Auflieger „in der Nach-
barschaft“ gesehen.

Drei städtische Fahrzeuge sind nun als rollendeWerbeträger unterwegs. Das Bild zeigt von links die Kommissare Jens Pietsch und Frauke Lindauer vom
Projekt BOB, Bürgermeister Mario Schramm, den Hessentagsbeauftragten Timo Dietermann und SonjaWaldschmidt vom städtischen Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Erst denken, dann lenken“ - so lautet das BOB-Motto. Die
Aktion „MAXimal“wendet sich an ältere Menschen und ap-
pelliert an ihr Verantwortungsbewusstsein bei der Teilnah-
me am Straßenverkehr. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Hessen beschleunigt Impfkampagne
Mehr Impfangebote in den Impfzentren / Astrazeneca ab sofort für alle Bürger ab 60 Jahren

WIESBADEN/HAIGER(red) –
In den nächsten Wochen werden
deutlich mehr Corona-Schutz-
impfungen in den 28 hessischen
Impfzentren erfolgen können.
Das sagte Hessens Innenminister
Peter Beuth am 15. April in
Wiesbaden. Bereits in der ver-
gangenen Woche wurden durch
das Land fast 170.000 Termine
vergeben und damit die meisten
Impfangebote in den Impfzent-
ren seit Beginn der bundeswei-
ten Kampagne zum Schutz der
Bevölkerung vor dem Corona-Vi-
rus unterbreitet.

Aktuell warten noch rund
300.000 registrierte Impfberech-
tigte – fast ausschließlich Priori-
sierungsgruppe 2 – auf Termine.
Ausgehend von den Impfstoff-
Lieferprognosen werden sie
noch diesen Monat Termine be-
kommen und bis Ende Mai erst-
mals geimpft sein. Aufgrund
unterschiedlicher Altersstruktu-
ren gibt es – je nach Region –
auch zunehmend größere Unter-
schiede im Hinblick auf die War-
tezeiten und den Impffortschritt
in den Altersgruppen. So kom-
men in einzelnen Impfzentren
bereits jetzt nur noch wenige
Bürger für eine Impfung mit dem
Vakzin von Astrazeneca infrage.
Hessen ermöglicht daher ab so-
fort allen mindestens 60-Jähri-
gen die Registrierung für Imp-

fungen mit dem Wirkstoff. „Wer
mindestens 60 Jahre alt und in
Hessen impfberechtigt ist, kann
sich ab sofort für eine Schutz-
impfung mit dem Wirkstoff von
Astrazeneca registrieren. Zwar
können nicht alle sofort dran-
kommen. Der heutige Schritt ist
aber wichtig, um sicherzustel-
len, dass verfügbare Impfdosen
rasch eingesetzt werden können,
um uns alle besser zu schützen.
Insgesamt nimmt die Impfkam-

pagne weiter an Fahrt auf. Aktu-
ell wird in den Impfzentren
mehr geimpft als je zuvor. Zu-
letzt haben veränderte Empfeh-
lungen im Umgang mit dem As-
trazeneca-Impfstoff für Verunsi-
cherung gesorgt. Dies hat zu ver-
mehrten Absagen und nicht
wahrgenommenen Terminen ge-
führt.

Terminabsagen sind
ein Rückschlag

„Das ist bedauerlich und ein
Rückschlag für unser Bemühen,
so schnell wie möglich, so vielen
Menschen wie möglich ein Impf-
angebot zu unterbreiten. Nicht
wahrgenommene Impftermine
werden sofort wieder angeboten.
Künftig können davon auch Bür-
ger ab 60 Jahren profitieren“,
sagte Peter Beuth. „Der Impfstoff
von Astrazeneca ist zugelassen
und hochwirksam. Jede Imp-

fung ist ein aktiver Beitrag zum
Gemeinschaftsschutz. Alle Bür-
ger können sich – wie bei jedem
Medikament – über die Wirk-
stoffe und mögliche Nebenwir-
kungen informieren: Nutzen Sie

dieses Informationsangebot! Die
Impfungen sind unser erfolgver-
sprechendster Weg aus der Pan-
demie. Wir kommen nur dann
schneller voran, wenn alle zuge-
lassenen Impfstoffe angenom-
men und verwendet werden“,
sagte Gesundheitsminister Kai
Klose.
Gemäß den Empfehlungen der

Ständigen Impfkommission wird
der Wirkstoff von Astrazeneca
für die Impfberechtigten verwen-
det, die mindestens 60 Jahre alt
sind. Fortan können in Hessen
alle Personen ab 60 Jahren, die
sich mit dem zugelassenen
Wirkstoff von Astrazeneca imp-
fen lassen wollen, dies bereits
bei der Registrierung über das
Online-Portal impfterminser-
vice.hessen.de oder telefonisch
über die Hotlines 116 117 sowie
0611/505 92 888 vermerken.
Da der Personenkreis, der für

diesen Stoff infrage kommt, be-
grenzt ist, erhöhen sich so für
die ab 60-Jährigen die Chancen
auf eine schnelle Impfung.

25 Prozent der
Astrazeneca-Termine
nicht wahrgenommen

Die Impfzentren haben ver-
mehrt gemeldet, dass vereinbar-
te Termine für Impfungen mit
Astrazeneca nicht wahrgenom-
men werden. Die durchschnittli-

che Quote lag bei rund 25 %
nicht wahrgenommener Termi-
ne. Dennoch mussten keine
Impfstoffe ungenutzt verworfen
werden. Bereits mit dem Einsatz-
befehl hatte das Land alle Ge-
bietskörperschaften dazu aufge-
fordert, sicherzustellen, dass
kein Impfstoff verfällt. Es wur-
den „Nachrückerlisten“ geführt,
auf denen schnell verfügbare,
priorisiert zu impfende Personen
aufgeführt sind. Wenn Termine
nicht wahrgenommen werden,
so können die Impfstoffe über
die Nachrücker-Listen oft noch
am selben Tag verimpft werden.
Ebenso können freiwerdende
Impfstoffe flexibel in die Termin-
vergabe des Landes gegeben
werden, sodass hierüber kurz-
fristig Termine vergeben werden
können. So verfällt kein Impf-
stoff. Gleichwohl appelliert das
Land an alle, die einen Impfter-
min haben, diesen auch wahrzu-
nehmen oder frühzeitig über das
Registrierungsportal zu stornie-
ren. Dadurch erhalten andere
Registrierte die Möglichkeit,
einen Termin zu erhalten. Fra-
gen können im Arztgespräch in
den Impfzentren oder mit dem
Hausarzt geklärt werden.
ALLE WICHTIGEN INFORMA-

TIONEN ZUR IMPFKAMPAGNE
IN HESSEN GIBT ES IM INTER-
NET AUF CORONA-IMPFUNG.
HESSEN.DE.

Berufe in der
Informatik

Experten-Chat der Arbeitsagentur am 28. April

HAIGER (red) – Die Corona-
Pandemie gilt als Beschleuniger
der Digitalisierung. Dementspre-
chend haben die IT-Experten in
den Unternehmen derzeit alle
Hände voll zu tun. Aber welche
Berufe finden sich eigentlich im
Bereich Informatik? Und mit
welchen Ausbildungen und Stu-
diengängen gelingt der Einstieg?
Das klärt der nächste abi-Chat
am kommenden Mittwoch (28.
April) von 16 Uhr bis 17.30 Uhr.
Er steht unter dem Thema „Be-

rufe in der Informatik“. Darauf
hat jetzt die Arbeitsagentur Lim-
burg-Wetzlar hingewiesen.

Spannende
Herausforderungen in
vielfältigen Berufen

Die Auswahl an IT-Berufen ist
vielfältig. So finden sich bei-
spielsweise neben Fachinforma-
tikern und Informatikkaufleuten
auch IT-Projektmanager, Soft-
ware-Entwickler, Systemelektro-
niker, Data-Scientists, IT-Berater
und Wirtschaftsinformatiker im
Bereich Informatik. Was sich
hinter diesen Professionen ver-
birgt, verrät der Chat ebenfalls.
Die Experten der Arbeitsagentur
beantworten zudem Fragen wie:
Welche Ausbildungen und Stu-
diengänge führen am ehesten in
die IT-Branche? Was muss man

für eine erfolgreiche Karriere
mitbringen?

Chatprotokoll
zum Nachlesen

Interessierte loggen sich ab 16
Uhr ein unter www.chat.abi.de/
und stellen ihre Fragen direkt im
Chatraum. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Wer zum angegebe-
nen Termin keine Zeit hat, kann
seine Fragen vorab an die abi-
Redaktion richten (mail: abi-re-
daktion@meramo.de) und die
Antworten im Chatprotokoll
nachlesen, das nach dem Chat
im abi-Portal veröffentlicht wird.
Hintergrund : Laut Bundesver-

band Informationswirtschaft,
Telekommunikation und neue
Medien (Bitkom) hat die Corona-
Pandemie dazu geführt, dass die
Digitalisierung in der deutschen
Wirtschaft stark an Bedeutung
gewonnen hat.

Digitalisierung hat in der
deutschenWirtschaft stark
an Bedeutung gewonnen

Mehr als 84 Prozent der befrag-
ten Unternehmen bestätigten
diesen Trend für den eigenen Be-
trieb, über 86 Prozent für die ge-
samte Wirtschaft. 61 Prozent er-
warten darüber hinaus ganz all-
gemein einen Innovationsschub
für die Digitalisierung.

Ein Hausnotruf kann
hilfreich sein

Beratungsstelle für ältere Menschen informiert

DILLENBURG/HAIGER (red)
– Ein Hausnotruf kann hilfreich
sein, wenn im Alter durch Geh-
behinderung und Unsicherheit
eine Notfallsituation entsteht. So
erlebte es auch Frau Müller, die
in der Nacht oft auf Toilette ge-
hen muss. Eines nachts stürzte
sie dabei im Bad. Sie war so un-
glücklich gefallen, dass sie hin-
ter der Badezimmertür lag und
das Telefon in der Diele nicht er-
reichen konnte.

Glücklicherweise hatte sie am
Handgelenk einen Notfallknopf,
den sie drücken konnte. Der
Notruf ging in der Einsatzzentra-
le des Dienstes ein. Über die
Sprechanlage am Telefon konnte
sie mit einem Mitarbeiter des
Notrufdienstes sprechen und
schildern, was passiert war.

DieWohnungsschlüssel
werden hinterlegt

Sofort kam ein Mitarbeiter des
Dienstes zu ihr nach Hause,
konnte mit dem Wohnungs-

schlüssel die Wohnung öffnen
und Frau Müller aus der Situa-
tion helfen. Da Frau Müller gro-
ße Schmerzen hatte, sorgte er
auch dafür, dass sie in einem
Krankenhaus untersucht wurde.
Wenn in solchen Situationen
kein Notruf vorhanden ist, dau-
ert es oft Stunden, manchmal
auch Tage, bis die verletzte Per-
son gefunden wird.

Es gibt verschiedene
Formen des Hausnotrufes

Die Angebote der Dienste, die
Hausnotruf in unserer Region
anbieten, sind vielfältig. Interes-
sierte sollten sich informieren,
welche Form des Hausnotrufs
für sie der richtige ist, was die
Angebote kosten und wo sie fi-
nanzielle Unterstützung für den
Notruf erhalten können.
Informationen gibt es bei der

Beratungsstelle für ältere Men-
schen und Angehörige des Lahn-
Dill-Kreises in Dillenburg unter
Tel. 02771/ 831919 und in Wetz-
lar unter 06441/9013-114.

Jetzt können alle mindes-
tens 60-Jährigen sich mit
dem Impfstoff von Astraze-
neca impfen lassen.

Foto: Lahn-Dill-Kreis
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Die Stadtverordnetenvorsteherin/
Der Stadtverordnetenvorsteher

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 24. April 2021

Hinweis: Bei dieser Einladung handelt es sich um eine Vorankündigung. Sollten sich zwischenzeit-
lich Änderungen ergeben, werden diese über die Homepage der Stadt Haiger bekannt gegeben.

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur“
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 29. April 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

Die Stadtverordnetenvorsteherin / Der Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Wahl des vorsitzenden Ausschussmitgliedes

3. Wahl des stellvertretenden vorsitzenden Ausschussmitgliedes

4. Protokollführung in den Ausschüssen
hier: Wahl eines Schriftführers und der Stellvertreter

5. Mitteilungen des Magistrates

6. Titelverleihung „Fairtrade Stadt Haiger“

7. Anfragen und Anregungen

Amtliche
Bekanntmachungen

Die Stadtverordnetenvorsteherin/
Der Stadtverordnetenvorsteher

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 24. April 2021

Hinweis: Bei dieser Einladung handelt es sich um eine Vorankündigung. Sollten sich zwischenzeit-
lich Änderungen ergeben, werden diese über die Homepage der Stadt Haiger bekannt gegeben.

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 28. April 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

Die Stadtverordnetenvorsteherin / Der Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Wahl des vorsitzenden Ausschussmitgliedes

3. Wahl des stellvertretenden Ausschussmitgliedes

4. Protokollführung in den Ausschüssen
hier: Wahl des Schriftführers und der Stellvertreter

5. Mitteilungen des Magistrates

6. Feuerwehrhaus Roßbach
hier: Sachstand zur aktuellen Kostensituation und Mehrkosten durch die ver-

sorgungstechnische Trennung der Gebäude Feuerwehrhaus und Kinder-
garten

7. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Über dem Heimbelweg“, Gemarkung Langenaubach
im Verfahren gem. § 13b BauGB
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen der

öffentlichen Auslagen gem. § 3 Abs. 2 BauGB und im Beteiligungsver-
fahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

8. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Allendorfer Straße 25“, Gemarkung Haiger
im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

9. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Festplatz Offdilln“, Gemarkung Offdilln
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

10. Anfragen und Anregungen

11. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Corona-Zeiten sind schnelllebige Zeiten. Deshalb ist es (leider)
möglich, dass Sie, liebe Leserinnen und Leser, an einem Samstag in
„Haiger heute“ Artikel vorfinden, die sich thematisch bereits über-
holt haben. Zuletzt war das bei der Ankündigung von Kanzlerin An-
gela Merkel der Fall, am Gründonnerstag die Geschäfte zu schließen
- 24 Stunden später wurde diese Entscheidung korrigiert. Im Mittei-
lungsblatt ließ sich das allerdings nicht mehr richtig stellen. „Haiger
heute“ wird nach wie vor dienstags gedruckt - Redaktionsschluss ist
bereits am Montag. Aus diesem Grund sind wir dazu übergegangen,
bei wichtigen Themen im Artikel das Datum zu erwähnen (zum Bei-
spiel: Stand: 19. April). Wir bitten um Ihr Verständnis.

Verlag und Stadtverwaltung Haiger

In eigener Sache

Loh-Group gehört zu Deutschlands bestenArbeitgebern
Haigerer Unternehmensgruppe erhält Auszeichnungen für Mitarbeiterförderung

HAIGER (flg) – Die Friedhelm-
Loh-Group hat zum 13. Mal in
Folge die Auszeichnung „Top
Employer Deutschland“ erhalten
und gehört damit zu Deutsch-
lands besten Arbeitgebern und
Ausbildungsbetrieben. Als größ-
ter Arbeitgeber der Region Mit-
telhessen hat die Friedhelm Loh
Group das Top-Employers-Insti-
tute beeindruckt. Das renom-
mierte Institut zertifizierte die
Unternehmensgruppe erneut als
„Top-Employer Deutschland“.

„Wir sind stolz auf die wieder-
holte Auszeichnung“, freut sich
Steffen Kuras, Leiter HR Marke-
ting und Recruiting der Fried-
helm-Loh-Group: „Das Siegel ist
Motivation, uns nicht auf Leis-
tungen auszuruhen. Wir wollen
uns weiter verbessern, um auch
in der digitalen Zukunft optima-
le Rahmenbedingungen und
Perspektiven für unsere Mit-
arbeiter zu schaffen“.
Die Digitalisierung verändert

auch die Ausbildung von jun-
gem Fachpersonal. Mit einem
langfristigen Ausbildungskon-
zept investiert die Gruppe in den

Nachwuchs. Für dieses Engage-
ment wurde sie zum fünften Mal
in Folge mit dem Siegel
„Deutschlands beste Ausbil-
dungsbetriebe“ durch das IMWF
Institut für Management- und
Wirtschaftsforschung im Auftrag
von Focus Money und Deutsch-
land Test ausgezeichnet. „Das ist
ein großes Kompliment“, freut
sich Ausbildungsleiter Matthias
Hecker. „Unser Anliegen ist es,
die berufliche und persönliche
Entwicklung aller Nachwuchs-
kräfte mit vielfältigem Angebot
und bester Infrastruktur gezielt
zu fördern. Denn eine gute Aus-
bildung ist die Basis für zukünf-
tige Erfolge.“

Wichtige Qualifikationen
für die Zukunft - Ausbildung
als Basis für Erfolge

Dabei setzt das Familienunter-
nehmen auf Konzepte rund um
das „Lebenslange Lernen“, um
mit den Mitarbeitern den digita-
len Wandel und die industrielle
Transformation voranzutreiben.
Ein Beispiel ist das neu einge-
führte Learning-Management-

System, mit dem sich Mitarbei-
ter selbstständig am Arbeitsplatz
weiter qualifizieren. „Die Globa-
lisierung und Digitalisierung er-
fordern auch neue Kompetenzen
der Mitarbeiter“, sagt Kerstin
Sänger, Leiterin der Abteilung
HR Prozesse und Recruiting.
„Die gesamte Arbeitskultur ver-

ändert sich und darauf stellen
wir uns ein.“
Am Firmensitz in Haiger hat

die Unternehmensgruppe 1,3
Millionen Euro in ein neues Aus-
bildungszentrum investiert.
Dank des modernen Maschinen-
parks lernen die Nachwuchs-
kräfte den Umgang mit Indust-

rie- und kollaborativen Robotern
und produzieren am 3D-Drucker
eigenständig Kleinteile. „Unser
Ausbildungszentrum ist ein
zentraler Baustein für das digita-
le Lernen in der gesamten Loh-
Unternehmensgruppe“, betont
Hecker.

230 Nachwuchskräfte in
18 Ausbildungsberufen
und elf Studiengängen

230 Nachwuchskräfte lernen
zurzeit in der Friedhelm-Loh-
Group in 18 Ausbildungsberufen
und elf Studiengängen im Studi-
umPlus-Programm mit der Tech-
nischen Hochschule Mittelhes-
sen. Die unternehmenseigene
Weiterbildungseinrichtung, die
Loh Academy, begleitet die Aus-
und Weiterbildung dabei mit
einer Vielzahl an Qualifizie-
rungsmaßnahmen. Die Verknüp-
fung von Theorie und Praxis,
internationale Berufsperspekti-
ven und die persönliche Betreu-
ung im Rahmen eines umfassen-
den Mentorenprogramms stehen
im Fokus der Aus- und Weiterbil-
dung.

Steffen Kuras, Leiter HR Marketing und Recruiting der Fried-
helm Loh-Group, freute sich mit seiner Kollegin Alexandra
Nordmann, HR Marketing und Recruiting, über die wieder-
holte Auszeichnung als „Top-Employer-Deutschland“.

Foto: Friedhelm-Loh-Group

In der Straße "Im obersten Garten" in Haigerseelbach haben derzeit die Baumaschinen das Sagen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Im Obersten Garten wird gebaut
Endausbau der Erschließungsstraße in Haigerseelbach hat begonnen

HAIGER-SEELBACH (öah) –
In der Straße „Im obersten
Garten“ in Haigerseelbach
haben derzeit die Bauma-
schinen das Kommando
übernommen.

Der vom Magistrat beschlosse-
ne Endausbau der Straße, die be-
reits 2004 erschlossen wurde,
hat begonnen.
Wie das städtische Bauamt

mitteilte, soll im ersten Bauab-
schnitt der Gehweg von Haus
Nummer 2 bis zur Einmündung
der oberen Straße „Im Obersten
Garten“ auf 1,50 Meter Breite
ausgebaut werden. Im weiteren
Verlauf bis zum Bauende soll auf
einen Gehweg verzichtet wer-
den. Auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite von der Kreis-
straße 43 bis zum Haus Nummer
1B wird ebenfalls ein Gehweg
von 1,50 Metern Breite gebaut.
Die Fahrbahn in Asphaltbauwei-
se wird 5,20 Meter breit.
Dieser erste Bauabschnitt soll,

wenn alles gut verläuft, im Mai
abgeschlossen werden. Im Juni
folgt dann der zweite Bauab-
schnitt der Erschließungsstraße.
Der Magistrat hat sich für eine
Ausbauvariante entschieden, die
sich im benachbarten Fellerdilln
(Am Blumenstück)bewährt hat.
Hierbei wird talseits eine ge-
pflasterte Parkfläche von etwa
zwei Metern Breite angelegt. Die
Parkflächen werdengrau gepflas-
tert.

Talseits wird eine
Parkfläche angelegt

Auf der gegenüberliegenden
Straßenseite wird ein ein Meter
breiter Gehweg gepflastert. Die
Fahrbahn aus Asphalt wird in-
klusive Rinne 4,50 Meter breit.
Parken ist in den gekennzeichne-
ten Flächen auch gegenüber der
bergseitigen Einfahrten möglich
und erlaubt.
Die Anlieger werden an den

Gesamt-Baukosten beteiligt.
Die Arbeiten am ersten Bauabschnitt sollen im Mai abgeschlossen werden. Im Juni ist mit
dem Beginn des zweiten Bauabschnitts zu rechnen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Zwei Pferde vonWölfen zerrissen
Aus der Geschichte von Sechshelden - von Erich Cuntz

HAIGER-SECHSHELDEN
(cu) – Am 4. August 1759 wüte-
te in Sechshelden ein entsetzli-
cher Dorfbrand. Bei der Feuers-
brunst verbrannten 82 Häuser,
59 Scheunen mit 49 Ställen, drei
Schmieden, ein Gemeindeback-
haus, das Gemeindehirtenhaus
und die Dorfkapelle in der Dill-
straße.

Nach dem Brand wurde in der
Gemeinde ein sogenanntes
„Gang- und Wegebuch“ ange-
legt. In diesem Buch, in dem vie-
le Straßen und Flurnamen zu
finden sind und besondere Orte
in Erinnerung gerufen werden,
wird auch berichtet:
„Zum Wiederaufbau der Fach-

werkgebäude legte man in der
Gemarkung Stellen fest, an
denen Lehm gestochen werden
konnte – so genannte Lehmkau-
ten. Solche Löcher benutzte man
auch, um darin die lästigen Wöl-
fe zu fangen. Hier liest man
auch, dass einem Bewohner von

Sechshelden, der in der Nähe
der Struth ackerte, zwei wertvol-
le Pferde von einem Rudel Wöl-
fe zerrissen wurden. Weiter wird
erwähnt, dass der Struthwald
voller Wölfe stecke. Bereits im
15. Jahrhundert waren in der
waldreichen Gegend von 1454
bis 1524 angeblich 403 Wölfe er-
legt worden.“
Wenn im Herbst die Scheunen,

Speicher und Keller gefüllt wa-
ren und auch vor Weihnachten
nach dem Schlachtfest Gläser,
Fässer und die Räucherkammer
voll waren, war es Brauch, dass
jeweils der Pate oder die Patin
mit ihren Ehepartnern bei den
Eltern ihres Patenkindes am
Neujahrstag zum Mittagessen
und Kaffeetrinken eingeladen
wurden.
Ein eigenwilliges Wort, wel-

ches inzwischen verloren gegan-
gen ist, findet man noch in alten
Aufzeichnungen, es lautet „Ge-
vorrerleu“. Hier handelt es sich
um einen ortseigenen Begriff,

der nichts anderes als der „Pate“
beziehungsweise die „Patin“ be-
deutet.
Unser verstorbener Heimatfor-

scher Walter Klein hat in den 80-
er Jahren des letzten Jahrhun-
derts in 48 Folgen viel über die

Sechsheldener Geschichte be-
richtet. Unter anderem schrieb
er über die Paten und wie viel-
fältig hierfür die Ausdrücke vor-
kamen. Zum Beispiel nicht nur
„Gevorrerleu, sondern auch Pat,
Pate oder Patte. So entwickelten

sich auch besondere Dorfnamen.
War der Pate Schuster so nannte
man ihn fortan „der Schusterpat-
te“.
Walter Klein veröffentlichte

auch wie vielfältig durch Einhei-
rat oder Zuzug der Name Mutter
zu hören war, wie Mutti, Mami,
Mama, Motter, Meurer oder
Momme. Ebenso gab es viele
Auswüchse für den Vater. Zum

Beispiel Papa, Papi, Votter oder
Vorrer. Noch vielfältiger waren
die Namen für die Großmutter
zu jener Zeit, wie Almomme,
Oma, Almoirer, Amme oder
auch Alle. Inzwischen sind die
meisten Anreden dieser Art Ge-
schichte.
Wie sich unsere Sprache verän-

dert sehen wir auch an dem
Gruß. Während bis zum Ende
des 20. Jahrhunderts die Bürger
sich mit „Guten Morgen“, „Gu-
ten Tag“ oder „Guten Abend“
grüßten, reicht heute ein kurzes
„Hallo!“ „Dies gilt für morgens,
mittags und abends.“

Hier in der Nähe der Viehweide vor der Struth in der Sech-
sheldener Gemarkung wurden im 18. Jahrhundert einem
Sechsheldener Bürger von einem RudelWölfe zwei Pferde
zerrissen. Foto: Erich Cuntz

Geflügel muss im
Stall bleiben

Landkreis trifft Vorsichtsmaßnahme

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Aufgrund der aktuellen Vogel-
grippesituation in Deutschland
muss sämtliches Geflügel in be-
stimmten Regionen des Lahn-
Dill-Kreises ab sofort im Stall
bleiben. Die Aufstallungspflicht
gilt für Gebiete entlang der
Lahn und Dill sowie am Aartal-
see.

Seen, ihre umlaufenden Ge-
biete sowie die Gebiete an flie-
ßendem Gewässer zählen zu
den Risikoregionen, da hier das
Aufkommen von Wildvögeln
besonders hoch ist. Die Aufstal-
lungspflicht ist speziell für die
Gebiete an Lahn und Dill sowie
am Aartalsee ausgewiesen. Wer
in diesen Gebieten Geflügel
hält, muss seine Tiere entweder
in geschlossenen Ställen oder
unter einer nach oben gegen
Einträge von außen gesicherten
Abdeckung mit einer zusätzlich
gesicherten Seitenbegrenzung
halten, um das Eindringen von
Wildvögeln zu verhindern. Die
Allgemeinverfügung zum
Schutz gegen die Geflügelpest,
auch aviäre Influenza genannt,
sowie genauere Informationen
zu den ausgewiesenen Gebie-
ten, können auf der Homepage
des Lahn-Dill-Kreises eingese-
hen werden: http://www.lahn-
dill-kreis.de/aktuelles/bekannt-
machungen/.
Bei der Aufstallungspflicht

handelt es sich um eine reine
Vorsichtsmaßnahme. Halterin-
nen und Halter sämtlicher Ge-
flügelsorten, wie Hühner, Perl-
hühner, Rebhühner, Truthähne,
Fasane, Laufvögel, Wachteln,
Enten und Gänse sind demnach
verpflichtet, ihre Tiere durch
eine Aufstallung zu schützen.
Diese Maßnahme soll helfen,

die Einschleppung oder Ver-
schleppung der Geflügelpest
durch Wildvögel in den Lahn-
Dill-Kreis zu vermeiden. Infek-
tionen des Menschen mit H5N8
sind äußerst unwahrscheinlich
und bisher nicht bekannt.

Die Geflügelpest ist
äußerst ansteckend

Das Virus der aviären Influen-
za wird vor allem durch direk-
ten Kontakt mit infizierten Tie-
ren, aber auch über Kot und an-
dere durch Ausscheidungen von
infizierten Tieren kontaminier-
te Materialien, wie Einstreu,
übertragen. Hierbei spielen
Wildvögel als Eintragsquelle
eine wichtige Rolle, da sie Ober-
flächengewässer, Futtermittel
und Einstreu kontaminieren
können. Besonders Wasservögel
stellen nach den vorliegenden
Erkenntnissen ein Risiko dar, da
sie infiziert sein können und
den Erreger ausscheiden, ohne
selbst Krankheitssymptome zu
zeigen. Insbesondere Freiland-
haltungen und Stallhaltungen,
bei denen keine adäquate
Schutzvorrichtung gegen das
Eindringen von Wildvögeln be-
steht, sind gefährdet, da ein di-
rekter Kontakt mit infizierten
Wildvögeln und kontaminier-
tem Material naturgemäß mög-
lich ist. Die hochansteckende
Viruserkrankung kann bei Hüh-
nern und anderem Geflügel zu
schweren klinischen Erkran-
kungen bis hin zum Tod der in-
fizierten Tiere führen. Darüber
hinaus führt die Geflügelpest in
Hausgeflügelbeständen zu er-
heblichen Handelsbeschrän-
kungen und damit zu weiteren
erheblichen wirtschaftlichen
Schäden.

„Wir brauchen Zeit“
Präsenzgottesdienste bis 9. Mai abgesagt

HAIGER (red) – In einer er-
neuten Krisensitzung haben die
Vorstände der Pfarrgemeinderä-
te, sowie Mitarbeitende aus Ver-
waltung und Pfarrteam mitei-
nander entschieden, dass die
katholischen Präsenzgottes-
dienste bis mindestens 9. Mai
abgesagt werden. Dafür wartet
auf die Gemeinden an Pfingsten
ein besonderes Ereignis zum
Trost.

So deutlich war es bisher noch
nie: Einstimmig bei einer Ent-
haltung wurde der Beschluss ge-
troffen, weitere drei Wochen auf
die Präsenzgottesdienste zu ver-
zichten. Leider sind die Fallzah-
len im Dillkreis ähnlich deut-
lich, weswegen eine erneute
Verschiebung der Gottesdienste
vor Ort notwendig wurde. Ähn-
lich wie es der Krisenstab der
EKHN empfiehlt, ab einer Inzi-
denz von 200 den Betrieb pau-
sieren zu lassen, gilt auch bei
den beiden katholischen Pfarr-
gemeinden an der Dill weiter-
hin, dass alles getan werden
muss, um die dritte Welle zu
brechen.

Pilgersegen am 1. Mai
in Niederweidbach

Um neben der körperlichen
Gesundheit die Seelsorge nicht
zu vernachlässigen, bleiben die
Kirchen weiter geöffnet und das
Onlineangebot von „Katholisch
an der Dill“ auf YouTube und
Facebook bringt Ihnen Impulse
und Gottesdienstübertragungen
regelmäßig nach Hause. Ebenso
stehen die Seelsorger auch wei-
terhin rund um die Uhr zur Ver-
fügung. Und wenn auch die Ro-
senkranzandachten und die
Wallfahrt am 1. Mai von den

Einschränkungen betroffen
sind, wird an diesem Tag doch
von 11 bis 13 Uhr rund um die
Marienkirche Niederweidbach
ein Pilgersegen angeboten – für
einen persönlichen Pilgerweg
wie auch für die Maiandachten
finden sich in Kürze in den Kir-
chen dazu aktuelle Gebetsheft-
chen.

Pfingstgottesdienst wird am
23. Mai vom Hessischen
Rundfunk übertragen

Eine Besonderheit wartet im
Mai auf die Gläubigen: Am
Pfingstsonntag wird der Hessi-
sche Rundfunk den Gottesdienst
im Radio übertragen – eine be-
sondere Ehre für die katholi-
schen Gemeinden. Die Botschaft
wird in 200.000 Haushalte ge-
bracht. Am 23. Mai wird nach
den 10-Uhr-Nachrichten die
Messe über den Äther zu hören
sein.
Mit dieser freudigen Ankündi-

gung als kleiner Trost bitten die
katholischen Gemeinden um
Verständnis für die getroffenen
Entscheidungen.

Kontakt: Pfarrei Herz Jesu,
Wilhelmsplatz 16, 35683 Dillen-
burg, 02771-26376-0 (in seelsor-
gerischen Anliegen auch 26376-
37 und 02771-26376-66, Whats-
App/SMS: 01625390852), Mail:
herzjesu@dillenburg.bistum-
limburg.de; Homepage: herzje-
su-dillenburg.de
Kontakt: Pfarrei Sankt Petrus,

Schlossstraße 15, 35745 Her-
born, 02772-583930 (in seelsor-
gerischen Anliegen Tel. 02772-
5839316, WhatsApp/ SMS:
0162/5390852), Mail: st.pet-
rus@herborn.bistumlim-
burg.de; Homepage: st-petrus-
herborn.bistumlimburg.de.

Beratungen gehen in die entscheidende Phase
Der neue Regionalplan Mittelhessen wird diskutiert - Wichtige Weichenstellung für die Zukunft

GIESSEN/HAIGER (rpg) – Wo
können künftig Baugebiete für
Industrie und Gewerbe ermög-
licht werden? Wo darf eine grö-
ßere Anzahl Wohnhäuser entste-
hen? Welche Flächen stehen für
den Abbau von Rohstoffen zur
Verfügung? Wo könnten sich
große, internationale Unterneh-
men ansiedeln? Diese und viele
andere Fragen regelt der Regio-
nalplan Mittelhessen.

„Etwa alle zehn Jahre wird er
neu aufgestellt, um die Ziele und
Grundsätze festzulegen – wiede-
rum für die nächsten ungefähr
zehn Jahre“, berichtet der Gieße-
ner Regierungspräsident Dr.
Christoph Ullrich. Die Obere
Landesplanungsbehörde beim
Regierungspräsidium (RP) Gie-
ßen ist in diesem Prozess als Ge-
schäftsstelle der Regionalver-
sammlung federführend. Viele
Beratungen haben auf unter-
schiedlichen Ebenen bereits
stattgefunden. Jetzt gehen sie in
die entscheidende Phase: Die
Sitzungen der Ausschüsse der
Regionalversammlung und
schließlich der Regionalver-
sammlung selbst stehen an.

Vorerst sollen die
Beratungen bis zum
September dauern,
dann entscheidet die
Regionalversammlung

Für die kommenden Wochen
und Monate sind nach aktueller
Planung mehrere Termine vorge-
sehen: Am Dienstag (20. April)
starteten die Gespräche, weitere
Termine sind für den 8. Juni (15
Uhr), 12. Juli (10 Uhr) und 14.
September (9 Uhr) festgesetzt.
Dann tagen sowohl der „Haupt-
und Planungsausschuss“ als
auch der Ausschuss für „Ener-
gie, Umwelt, Ländlichen Raum
und Infrastruktur“ der Regional-
versammlung Mittelhessen.
Die Sitzungen sind jeweils öf-

fentlich und finden im Kultur-
zentrum in Buseck statt. Die Re-
gionalversammlung trifft sich
am 23. September ab 13 Uhr im
Kreishaus Marburg – ebenfalls
öffentlich. Der Entwurf des Re-
gionalplans soll dann im vierten
Quartal offengelegt und von der
Öffentlichkeit und Behörden ein-
gesehen werden können. „Nach-
dem zuletzt über erste Textent-
würfe diskutiert wurde, geht es
nun um konkrete Flächen, auf
denen zum Beispiel Industrie-
und Gewerbegebiete oder auch
Rohstoffabbaugebiete ermög-
licht werden sollen“, berichtet
Dr. Ivo Gerhards, Leiter der Obe-
ren Landesplanungsbehörde.
Angesichts der aktuellen Pan-

demielage ist es weiterhin nicht
möglich, Diskussionen mit vie-
len Beteiligten und unter Einbe-
ziehung der Öffentlichkeit in
Präsenzsitzungen durchzufüh-
ren. „Deshalb greifen wir für
unsere Beratungen notgedrun-
gen auch zum Mittel der Video-
Konferenz zur fachlichen Vorbe-
reitung. Erforderliche Beschlüs-
se werden jedoch nach wie vor
in den öffentlichen Sitzungen ge-
fasst“, betont er. Um den Bür-
gern dennoch frühzeitig die
Möglichkeit zu geben, Informa-
tionen über die in Rede stehen-
den Planungsflächen zu bekom-
men, sind die Sitzungsunterla-
gen auf der Internetseite des Re-
gierungspräsidiums verfügbar.

Wichtige Informationen
für die Bürger sind
im Internet zu finden

Grundlage der Beratungen ist
ein Planentwurf der Oberen Lan-
desplanungsbehörde im RP Gie-
ßen. Neben einer Arbeitskarte
mit sämtlichen Planungsflächen,
die aus fachlicher Sicht für eine
Entwicklung in Frage kommen,
wurde eine umfangreiche Be-
richtsvorlage erarbeitet. Diese
zeigt anhand herausragender
Beispiele auf, nach welchen
fachlichen Kriterien die Behörde
vorschlägt, eine bestimmte Flä-
che in den Entwurf aufzuneh-
men. Oder aber vorschlägt, dem

Planungswunsch einer Kommu-
ne nicht zu folgen und dies be-
gründet.
Ausführlich dargestellt und mit

Kartenausschnitten verdeutlicht
werden einige umstrittene Flä-
chen wie das mögliche Gewerbe-
gebiet in Gießen-Lützellinden
oder eine interkommunal zu ent-
wickelnde Fläche zwischen Bie-
denkopf und Breidenbach. „Die
Vorlage benennt aber auch Kom-
munen wie Heuchelheim, Gie-
ßen, Aßlar und Dillenburg, bei
denen es kaum möglich war, ge-
eignete Entwicklungsflächen im
erforderlichen Umfang zu fin-
den, um dem absehbaren Bedarf
gerecht zu werden“, sagt Antje
te Molder, für die Siedlungspla-
nung zuständige Dezernentin
des RP.
Ursache dafür seien meist

schwierige topographische Ver-
hältnisse wie Hanglagen oder
andere Restriktionen, etwa ein
hoher Flächenanteil von Wald
oder von Schutzgebieten. In die-
sen Fällen könne eine interkom-
munale Kooperation Optionen
für eine Entwicklung bieten, er-
gänzte Antje te Molder. Daneben
zeigt die Vorlage auf, wie die Er-
gebnisse der Strategischen Um-
weltprüfung und der FFH-Vor-
prüfung (Umweltschutz, „Flora,
Fauna, Habitat“) bei der Flä-
chensuche berücksichtigt wur-
den.
Ein eigener Abschnitt der Vor-

lage ist den Gewerbeflächen ge-
widmet, die künftig in der Re-
gion vorgehalten werden sollen,
um den Bedarf für die Neuan-
siedlung größerer, oftmals über-
regionaler oder internationaler
Unternehmen decken zu kön-
nen. Dies sind gleichzeitig Flä-
chen, mit denen Mittelhessen
den Kernraum der Metropolre-
gion Frankfurt/Rhein-Main ent-
lasten kann. Die Nachbarregion
stößt schließlich aufgrund von
Flächenknappheit und hoher
Verkehrsbelastung sprichwört-
lich an ihre Grenzen.
Auch ist es ein wichtiges Ziel,

Auspendlern im Sinne einer Ver-
bindung von „Wohnen und
Arbeiten“ attraktive Arbeitsplät-
ze in Mittelhessen anzubieten.
Grundlage für die Flächenaus-
wahl – insgesamt sechs Flächen
in den fünf mittelhessischen
Landkreisen – waren insbeson-
dere Vorschläge aus dem Gewer-
beflächenkonzept, das unter ex-
terner fachlicher Begleitung
durch die Prognos AG erarbeitet
wurde.
Wie geht es weiter? „Im An-

schluss an diese erste Erörterung
der Planungsflächen werden die
Berichtsvorlage und die Arbeits-
karte in den nächsten Wochen
intensiv in den Fraktionen der
Regionalversammlung und in
weiteren Ausschusssitzungen
beraten und erörtert“, sagt Dr.
Ivo Gerhards zum weiteren Ab-

lauf. Noch vor der Sommerpau-
se könnten sich die beiden Aus-
schüsse auf vorläufige Be-
schlussempfehlungen verständi-
gen, ehe dann die Regionalver-
sammlung nach einer abschlie-
ßenden Beratungsrunde Ende
September die Offenlegung des
Planentwurfs beschließen soll.

Im vierten Quartal soll die
gesetzlich vorgeschriebene
Beteiligung der
Öffentlichkeit und der
Behörden stattfinden

Nach der Beschlussfassung der
Regionalversammlung findet,
voraussichtlich im vierten Quar-
tal dieses Jahres, die gesetzlich
vorgeschriebene Beteiligung der
Öffentlichkeit und der Behörden
statt. In dieser zweimonatigen
Phase, in der der Regionalplan
samt Umweltbericht und weite-
ren Unterlagen außer beim Re-
gierungspräsidium auch in den
Kreisverwaltungen offengelegt
und im Internet zugänglich sein
wird, können dann Stellungnah-
men zum Planentwurf abgege-
ben werden.
Die Berichtsvorlage und die

Arbeitskarte stehen auf der RP-
Homepage zum Herunterladen
zur Verfügung: https://rp-gies-
sen.hessen.de/planung/regio-
nalplanung/regionalversamm-
lung-mittelhessen (Bindestriche
unbedingt weglassen).

Ein Archivbild des Haigerer Technologieparks Kalteiche. Das Industrie- und Gewerbegebiet ist eine „Erfolgsgeschichte"
der Stadt. Deutlich über 50 Unternehmen haben hier eine neue Heimat gefunden.Weit über 1000 Menschen arbeiten in di-
rekter Nähe der Autobahnlinie 45. Foto: Archiv Stadt Haiger



Haiger heute!Samstag, 24. April 20216 | LOKALES

Sei schlauer als der Klauer
Tipps der Polizei - So vermiesen Sie Langfingern die Beute

HAIGER/DILLENBURG (pol) –
Immer wieder werden Men-
schen in Supermärkten Op-
fer von Taschendieben. Die
Polizei gab jetzt im Umfeld
von Einkaufsmärkten Tipps,
um den Langfingern die
Beute zu vermiesen.

Die Fallzahlen beim Taschen-
oder Trickdiebstahl liegen im
Lahn-Dill-Kreis glücklicherweise
auf einem niedrigen Niveau.
Dennoch ist jeder Diebstahl
einer zu viel. Neben Bargeld fal-
len den Dieben oft Personaldo-
kumente, Handys oder andere
mit hohem ideellen Wert ver-
bundene persönliche Gegenstän-
de wie Schlüsselanhänger oder
Fotos in die Hände. Oft setzen
die Täter die EC- oder Kreditkar-
te ein, um über Geldautomaten
Bargeld abzuheben oder diese
bei Einkäufen zu benutzen. In
einigen Fällen räumten die Die-
be das komplette Konto der Be-
stohlenen leer. Zudem kommen
etliche Behördengänge auf die
Opfer zu, weil Personalausweis,
Führerschein, Fahrzeugschein
und andere Dokumente fehlen.
Bei den Kunden werben die

Polizisten für mehr Vorsicht und
geben Tipps, um den Langfin-
gern keine Gelegenheiten zum

Zugreifen zu bieten. Der vorsich-
tige und sorgsame Umgang mit
Wertsachen beim Einkauf ist der
erste Weg nicht Opfer eines Ta-
schendiebstahls zu werden.

Gelegenheit macht Diebe

Beim Einkauf ist es bequem,
die Handtasche in den Einkaufs-
wagen zu legen. Die Hände sind
frei, die Tasche baumelt nicht
am Körper, man ist flexibler und
kann sich auf den Einkauf kon-
zentrieren. Jedes Mal, wenn
man sich einem Regal zuwendet,
verliert man jedoch die Handta-
sche aus dem Blick. Dem Dieb
reicht ein schneller Griff in den
Wagen. Dreiste Diebe gehen
einen Schritt weiter: Sie fragen
das potenzielle Opfer nach einer
bestimmten Ware. Während es
danach sucht, nutzen die Täter
die Ablenkung und räumen die
Tasche im Einkaufswagen aus.

Wertsachen am Körper

Diese Tipps gibt die Polizei:
. Tragen Sie Geld, Schecks,

Kreditkarten und Papiere immer
in verschiedenen verschlossenen
Innentaschen der Kleidung mög-
lichst dicht am Körper.

. Legen Sie Geldbörsen nicht

oben in Einkaufstasche, Ein-
kaufskorb oder Einkaufswagen,
sondern tragen Sie sie möglichst
körpernah.

. Benutzen Sie einen Brustbeu-
tel, eine Gürtelinnentasche,
einen Geldgürtel oder eine am
Gürtel angekettete Geldbörse.

. Sollte der Fall doch eintreten
und Sie werden Opfer eines
Diebstahls, nutzen Sie den

Sperr-Notruf 116 116. Über die-
sen Service können Sie problem-
los alle gestohlenen Karten sper-
ren lassen und verhindern einen
Zugriff der Diebe auf Kreditkar-
ten. Im Übrigen auch aus dem
Ausland, wenn Sie im Urlaub be-
stohlen werden: einfach die Lan-
deskennzahl „0049“ vorwählen.
Zudem empfiehlt die Polizei

eine Inventarliste der Geldbörse

anzulegen. Listen Sie darin alle
Ausweise, Dokumente, Bank-
oder Kreditkarten, Versicherten-
karten oder Kundenkarten auf.
Notieren Sie sich die ausstellen-
de Institution oder Behörde, das
Ausstellungs- und Gültigkeits-
datum und die Individualnum-
mer, um bei der Beantragung
von Ersatzdokumenten alles pa-
rat zu haben.

Immer wieder tappen Menschen in die Falle der Gauner, die ihnen die Geldbörse und ande-
reWertgegenstände entwenden. Foto: Polizeiberatung

Mit über 60 Zentimetern Körpergröße und bis zu 1,70 Metern
Flügelspannweite ist der Rotmilan der größte Taggreifvogel
der Region. Foto: Harro Schäfer

Der Rotmilan
Aus unserem Naturgeschehen

Mit über 60 Zentimetern Kör-
pergröße und bis zu 1,70 Meter
Flügelspannweite ist der Rotmi-
lan der größte Taggreifvogel der
heimischen Region. Sein tief ge-
gabelter Schwanz - auf dem Foto
ist nur eine Schwanzspitze sicht-
bar - hat ihm auch den Namen
Gabelweihe beschert.
Dadurch ist auch sein Flugbild

unverwechselbar mit anderen
Greifvogelarten. Beheimatet ist
er in Mittel-, Ost- und Südeuro-
pa. In Deutschland ist er als
Brutvogel eher selten geworden.
Er gehört zu den Zugvögeln,
kehrt aber bereits Anfang März
in sein Brutgebiet zurück.

Das war auch der Zeitpunkt,
als diese Aufnahme entstanden
ist. Wegen der ausgeprägten
Fluchtdistanz des scheuen Vo-
gels sah sich der Fotograf ge-

zwungen, dabei die ganze
Zoomlänge seiner Kamera zu ge-
brauchen. Der Rotmilan baut
entweder selbst einen eigenen
Horst oder benutzt dabei alte
Bussardhorste oder Krähennes-
ter als Unterlage, stets jedoch in
den Kronen alter und hoher Bäu-
me.

Ab Ende April wird bei
den Milanen gebrütet

Gegen Ende April beginnt die
Brutzeit, an der das Männchen
allerdings nicht beteiligt ist.
Während dieser Zeit versorgt es
jedoch das Weibchen mit Nah-
rung. Die Aufnahme ist im jun-
gen Hauberg entstanden, wo der
Vogel auf einer alten stehenge-
bliebenen Birke aufgefußt hat.

Bild und Text: Harro Schäfer

Stolze 200.000 Euro gespendet
Friedhelm-Loh Group-übergibt Rekordsumme - Hilfe in Deutschland und in Indien

HAIGER (red) – Hoffnung
schenken in schwierigen Zeiten:
Mit einer Spende in Höhe
220.000 Euro unterstützen Mit-
arbeiter der Friedhelm-Loh-
Group die Caritas-Werkstätten
Westerwald-Rhein-Lahn, den
Oberlausitz Kinderhilfe-Verein,
die Debora-Foundation India
und acht weitere soziale Organi-
sationen – auch und besonders
in dieser Zeit. Dahinter steht die
traditionelle Jahresspende der
Friedhelm-Loh-Group.
Mit der aktuellen Spendenak-

tion sammelten die Mitarbeiter,
unterstützt von der Unterneh-
mensführung, die Rekordsumme
von 220.000 Euro. „Ich bin stolz
auf das vorbildliche Engagement
unserer Mitarbeiter, in schwieri-
gen Zeiten gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen.
Wir sind dankbar, dass wir ein
gutes Leben haben und möchten
Menschen unterstützen, die Hil-
fe dringend benötigen“, bedank-
te sich Prof. Friedhelm Loh für
die Spendenbereitschaft der Mit-
arbeiter. Mit dem Beitrag fördern
sie elf regionale soziale Einrich-
tungen an den Standorten der
Unternehmensgruppe und welt-
weit tätige Hilfsorganisationen.

„Das machen
wir gemeinsam“

Mit einem Teil der Summe
unterstützen die Mitarbeiter der
Friedhelm-Loh-Group die Cari-
tas-Werkstätten Westerwald-
Rhein-Lahn. Sie ermöglichen
Menschen mit geistiger, körper-
licher oder psychischer Behinde-
rung die Teilhabe am Arbeitsle-
ben. Dazu gehört ein Gehwege-
training auf Simulationspfaden,
das die Sicherheit im Straßenver-
kehr verbessert und zur Sturz-
prophylaxe im Werkstattalltag

dient. „Wir danken den Mit-
arbeitern der Friedhelm-Loh-
Group für diese wertvolle Hilfe-
leistung und ihr soziales Engage-
ment“, freut sich Armin Gut-
wald, Geschäftsführer der Cari-
tas-Werkstätten: „Mit Ihrer
Unterstützung handeln Sie im
Sinne der Caritas Kampagne
2021 – ‚Das machen wir gemein-
sam‘.“

Engagement für
kleine Patienten

Zu den Spendenempfängern
gehört auch der Verein Oberlau-
sitz Kinderhilfe. Der gemeinnüt-
zige Verein fördert die medizini-
sche und psychosoziale Betreu-

ung insbesondere chronisch
kranker Kinder und deren Eltern
im Umfeld Krankenhaus. Ein
Schwerpunkt ist die kindgerech-
te Gestaltung und Ausstattung
der Kinderklinik Bautzen. Auch
die finanzielle Unterstützung
einer Elternwohnung an der Kin-
derklinik gehören zur Fördertä-
tigkeit der Organisation. „Wir
sind sehr glücklich, von den Mit-
arbeitern so eine großzügige
Spende zu erhalten“, bedankt
sich Dr. Ulf Winkler, Vereinsvor-
sitzender der Kinderhilfe, für die
finanzielle Zuwendung: „Mit der
Spende können wir die Flure der
Kinderstation neugestalten und
ein Trainingsgerät finanzieren.“
Sozialer Einsatz über nationale

Grenzen hinweg – das steht für
die global tätige Unternehmens-
gruppe außer Frage. Daher för-
dert sie mit einem Teil der Spen-
de die 2018 gegründete Debora-
Foundation India. Namensgebe-
rin ist Debora Loh, die Ehefrau
von Prof. Friedhelm Loh.

Hilfe in Zeiten von Corona
und darüber hinaus

Die Stiftung unterstützt die
Menschen aus einer der ärmsten
Kasten des Landes, der Dalit, im
Bereich Bildung mit dem Bau
einer Schule. Die Corona-Pande-
mie hat diesen Fokus zur Nothil-
fe hin verschoben. Dank der
Spende kann die Stiftung ge-

meinsam mit ihrem Partner im
Land, der International Justice
Mission, tausende Menschen mit
Hilfsgütern wie Lebensmitteln
und Hygieneartikeln versorgen.
„Ich bin sehr dankbar, dass wir
mit unserer Arbeit Menschen in
großen Nöten gezielt helfen dür-
fen“, bedankt sich Deborah Loh
für das Engagement der Mit-
arbeiter: „Gemeinsam können
wir den Kreislauf der Armut
durchbrechen.“

Soziale Verantwortung
als gute Tradition

Gesellschaftliche Verantwor-
tung übernehmen, Gemeinschaft
leben und Hilfe leisten: Seit der
Unternehmensgründung 1961 ist
diese Überzeugung Teil der DNA
der Friedhelm-Loh -Group. Der
Einsatz von Mitarbeitern und
Unternehmensführung zeigt sich
bei der traditionellen Spenden-
aktion: In den vergangenen 20
Jahren brachte das Familien-
unternehmen mehr als fünf Mil-
lionen Euro für den guten Zweck
auf. 2011 gründete Prof. Fried-
helm Loh anlässlich des 50-jäh-
rigen Jubiläums von Rittal, dem
größten Unternehmen der Grup-
pe, die Rittal Foundation. Mit
den Erlösen des Stiftungskapitals
fördert sie wohltätige Organisa-
tionen und Projekte in den Berei-
chen Bildung, Diakonie, Integra-
tion sowie Kultur und Wissen-
schaft und spendete seit ihrer
Gründung bereits eine Summe
von fast zwei Millionen Euro.
„Es ist unsere gemeinsame Ge-
sellschaft, in der wir leben. Wir
alle haben eine Verantwortung
und stehen zusammen – mit und
für die Schwächeren unseres
Umfelds. Das nehmen wir als
Unternehmensgruppe ernst“, be-
tont Prof. Friedhelm Loh.

In der Corona-Krise steht für die Debora-Foundation India die Nothilfe im Mittelpunkt. In
den vergangenen Monaten sicherte die Stiftung hunderten Familien im Süden des Landes
mit Hilfsgüterleistungen das Überleben. Foto: RITTAL

Trickdiebe nutzen
Hilfsbereitschaft aus

Polizei warnt vor Gaunern

WETZLAR/DILLENBURG/
HAIGER (pol) – Offensichtlich
treiben derzeit Trickdiebe im
nördlichen Dillkreis ihr Unwesen.
In den vergangenen Tagen gingen
bei der Polizei vermehrt Meldun-
gen ein, wonach Unbekannte
beim Geldwechseln ihre Opfer
um Bargeld erleichterten.

Die Polizei bittet trotz aller Hilfs-
bereitschaft, vorsichtig zu sein.
Die Täter sprechen ihre Opfer
meist auf Parkplätzen von Super-
märkten oder an Parkscheinauto-
maten an. Höflich bitten die Die-
be die Angesprochenen, Geld für
den Einkaufswagen oder für ein
Parkticket zu wechseln.
Öffnen die hilfsbereiten Opfer

ihre Geldbeutel, haben sie meist
schon verloren: Geschickt lenken

die Täter sie ab oder verdecken
den Blick auf das Portemonnaie
mit einer Zeitung oder einer Klad-
de. Dann greifen sie blitzschnell
zu und leeren das Fach im Geld-
beutel, in dem die Banknoten ste-
cken.
In einem Fall in Haiger (auf dem

Parkplatz in der Mühlenstraße)
erbeuteten die Diebe 165 Euro.
Die Polizei rät zur Vorsicht. „Stel-
len Sie sicher, dass Sie immer
freien Blick auf Ihren Geldbeutel
haben. Halten Sie Abstand zu
dem Bittsteller. Wird dieser zu
aufdringlich, drehen Sie sich von
der Person weg und machen Sie
deutlich, dass er Abstand halten
soll“, rät die Polizei.
Bitte beachten Sie auch den Ar-

tikel „Sei schlauer als der Klauer“
auf dieser Seite.

WETZLAR (ldk) – Angesichts der aktuellen Pandemieentwicklung
hat das Kreis-Gesundheitsamt in Absprache mit dem Staatlichen
Schulamt die Aussetzung des Präsenzunterrichtes an allen Grund-
schulen, weiterführenden und beruflichen Schulen im Kreis (ab 19.
April) beschlossen. Ausgenommen sind die Abschlussklassen. Ab-
schlussprüfungen einschließlich der schriftlichen Abiturprüfung fin-
den wie geplant statt. Die Regelungen zum Distanzunterricht gelten
zunächst bis zum 6. Mai. „Die Entscheidung ist uns nicht leichtge-
fallen. Wir möchten den Schülern den bestmöglichen Zugang zu Bil-
dung ermöglichen. Das Infektionsgeschehen lässt aber weitere Öff-
nungsschritte nicht zu“, sagte Landrat Wolfgang Schuster. Mit der
Aussetzung des Präsenzunterrichtes folgt die Kreisverwaltung den
Empfehlungen des Landes Hessen. Das aktuelle Eskalationskonzept
sieht vor, dass ab einer Sieben-Tage-Inzidenz von 200 an drei aufei-
nanderfolgenden Tagen eine Beschulung Zuhause stattfinden soll.

Distanzunterricht für Schüler

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Da guckt der Leser und
der Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren thematischen
Umfeldern – die ideale Ansprache
für Ihre Kunden. Lies dich gesund! www.mein-medizinportal.de.


